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Es war der 3. Dez. 2022, als sich die beiden Landesligateams der SG Helmb-

rechts/Münchberg in der Münchberger Gymnasiumhalle gegen den HC 

Sulzbach-Rosenberg letztmals vor eigenem Publikum präsentierten. 

 

Am heutigen Samstag findet an gleicher Stelle wieder eine Doppelveran-

staltung statt. Diesmal kommt der Gegner aus dem unterfränkischen 

Marktsteft und trifft dabei ab 17:45 auf die Damen und ab 19:45 Uhr auf die 

Herren der SG. 

 

Mit einem kleinen Lauf von drei Siegen in Folge verabschiedeten sich die SG

-Männer in die Weihnachtspause und hätten gerne diese Serie am vergan-

gen Samstag in Cham fortgeführt. Aber es gibt sie, die gebrauchten Tage 

im Handballsport und einen solchen hatten die Schützlinge von Trainer 

Christian Seiferth in der Oberpfalz erwischt. Unter dem Motto "wenns nicht 

läuft, dann aber auch gleich richtig" waren die Gäste bei der 22:38 Nieder-

lage chancenlos. 

 

Die Niederlage ist zwischenzeitlich aufgearbeitet und lange nachtrauern 

macht sowieso keinen Sinn, zumal die nächsten schweren Aufgaben schon 

vor der Türe stehen. Eine davon ist die heutige, wenn es gegen den Tabel-

lennachbarn aus Unterfranken geht. Die Spielgemeinschaft aus Helmb-

rechts und Münchberg ist derzeit sechster und Marktsteft achter in der Lan-

desliga/Nord. 

Vorschau Teil l 



Vorschau Teil ll 
Trotzdem liegen zwischen beiden Mannschaften bereits sechs Punkte Diffe-

renz. Eigentlich Welten und genau die könnten heute damit beginnen sich 

zu verändern. Nämlich dann, wenn es den Gastgebern nicht gelingt, die 

Punkte in eigener Halle zu behalten. Das Polster auf den Gast würde 

schmelzen. Im Moment sicherlich noch nicht  tragisch, doch im Hinblick auf 

das schwere Programm der SG in den kommenden Wochen stünde den 

Gastgebern ein Sieg wohl deutlich besser zu Gesicht. 

 

Auch deshalb, weil diese Begegnung schon die Weichen richtungsweisend 

für den weiteren Saisonverlauf stellen könnte. Münchberg hätte gegenüber 

Marktsteft im Falle eines Erfolges schon acht Zähler Vorsprung. 

 

Die Gäste wiederum stehen vor dem heutigen Aufeinandertreffen nur zwei 

Punkte vom Tabellenende weg, stecken deshalb bereits mitten im Ab-

stiegskampf und sind auf jeden Punktgewinn dringend angewiesen. Aus 

diesem Grund werden sie nichts unversucht lassen, um heute die Gymna-

siumhalle nicht mit leeren Händen zu verlassen. Dass die Unterfranken gut 

drauf sind, konnten sie bereits in der Vorwoche beim Spitzenreiter HC Erlan-

gen III deutlich unter Beweis stellen. Dort lagen sie bis knapp 10 Minuten vor 

dem Abpfiff im Bereich eines Punktgewinns, bevor am Ende doch noch eine 

standesgemäße 6-Tore-Niederlage stand. 



Vorschau Teil lll 

 

Die Gastgeber ihrerseits möchten gerne die Vorwochenniederlage in Cham 

in Vergessenheit geraten lassen. Was liegt da näher als vor eigenem Publi-

kum alles daran zu setzen um den Gegner auf Distanz zu halten.  Vielleicht 

sogar genauso, wie das beim 30:21 Vorrundenauswärtssieg im Kitzinger 

Land gelungen ist. Werden es die Schützlinge von SG-Trainer Christian Sei-

ferth in die Tat umsetzen, dann stünde man mit einem gefestigten Rang 

sechs genau an der Schnittstelle, wo im Moment in der Liga gesichertes 

Mittelfeld und Abstiegsränge getrennte Wege gehen. 

 

Damit das gelingt meint Trainer Christian Seiferth ergänzend: 

"Alle müssen sich um die Bedeutung dieses Spieles im Klaren sein. Alle 

müssen zu 120% bereit sein den bevorstehenden Kampf anzunehmen."  

 

 

 

Spitzenspiel der Damen heißt es bereits um 17:45 Uhr, wenn sich beide Ver-

eine zum fälligen Landesligaduell gegenüberstehen. Nach Pluspunkten sind 

beide Kontrahenten gleichauf, nach Minuszählern stehen bei den Gästen 

fünf gegenüber drei bei der SG auf dem Konto. Grund dafür ist, dass die 

Gastgeberinnen noch das Nachholspiel gegen die HG Zirndorf II zu absol-

vieren haben und sich damit mit einer Partie im Rückstand befinden. 

 

Drei Minuszähler bei den Mädels aus Helmbrechts und Münchberg bedeu-

ten, dass neben dem Remis gegen Schwabach nur eine Niederlage zu Bu-

che steht. Die kassierten die Schützlinge von Trainer Christopher Seel aus-

gerechnet beim heutigen Gast und dies mit 21:35 zudem deutlich. 
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Das hatte damals vielfältige Gründe und die sind eigentlich seit Saisonbe-
ginn ständiger Begleiter. Die SG plagt sich über die gesamte Saison mit ei-
ner ellenlangen Liste an Erkrankungen oder Verletzungen herum. Beim 
knappen 32:31 Rückrundenauftaktsieg in der Vorwoche in Zirndorf war dies 
nicht anders. Sowohl die Verantwortlichen, wie auch die Mannschaft seh-
nen den Tag herbei, wo endlich einmal in Bestbesetzung aufgelaufen wer-
den kann. 
 
Nur gut, dass die Truppe aus dem Frankenwald in der Breite sehr gut auf-
gestellt ist. Sonst wäre es bisher nicht möglich gewesen, so eine ausge-
zeichnete Saison mit immer wieder bravourösen Vorstellungen abzuliefern. 
Eine für alle und umgekehrt. Das ist die Devise, die bisher nicht nur den Er-
folg im Schlepptau hat, sondern die Mannschaft immer weiter reifen lässt 
und immer mehr zusammenschweißt. 
 
Sollten sich aber vor dem Spiel auch heute wieder zahlreiche Kräfte aus 
verletzungs- oder krankheitsbedingten Gründen abmelden müssen, dann 
könnte es vielleicht auch diesmal wie schon in der Vorrunde in Marktsteft 
nicht ausreichen,  um einen eminent starken Gegner Paroli zu bieten 
 
Das beschäftigt Spielerinnen und Verantwortliche im Vorfeld dieses Lan-
desligakrachers. Trotzdem muss das Ziel heute sein, die Vorrundennieder-
lage in einen Heimsieg umzuwandeln. Damit wäre nicht nur die erfolgreiche 
Revanche gelungen, sondern der Platz in der Spitze der Landesliga/Nord 
erst einmal gefestigt. 



Vorschau Teil V 

 

 Eine äußerst schwere aber letztlich auch nicht unlösbare Aufgabe für die 
Seel-Schützlinge. Eine Fehlerhäufigkeit, wie sie phasenweise auch in der 
Vorwoche in Zirndorf wieder auftrat, wird man sich heute nicht leisten dür-
fen, denn sonst könnte der angestrebte Erfolg in Gefahr geraten. 
 
Trainer Christopher Seel im Hinblick auf diese Partie: 
 
„Die Tabelle sagt es eindeutig, es ist Spitzenspiel-Zeit. Dementsprechend 
klar ist die Ausgangslage. Wir wollen Marktsteft auf Distanz halten und wer-
den alles für den Heimsieg geben. Dafür Bedarf es aber diesmal eines kom-
plett anderen Auftretens, um nicht wie im Hinspiel unter die Räder zu kom-
men." 
 
 
 
 
Leer gingen die beiden 2. Mannschaften der SG Helmbrechts/Münchberg 
am letzten Wochenende in den Lokalderbys gegen den TV Gefrees aus. Da 
steht am morgigen Sonntag für die 2. Männer der SG in der Bezirksoberliga 
Oberfranken eine fast unlösbare Aufgabe auf dem Programm. 
 
Gastgeber ist dann ab 16:00 Uhr in der Neustadter Frankenhalle der aktuelle 
Tabellenführer HSG Rödental/Neustadt. Die Spielgemeinschaft aus dem 
Coburger Raum hat momentan einen Lauf und mit zuletzt zwei Siegen in 
Folge gegen den Meisterschaftsmitfavoriten HG Kunstadt die Tabellenfüh-
rung übernommen. Schon deshalb wird die HSG morgen alles daran setzen, 
um mit einem weiteren Erfolg den Spitzenplatz zu festigen. 
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Leer gingen die beiden 2. Mannschaften der SG Helmbrechts/Münchberg 
am letzten Wochenende in den Lokalderbys gegen den TV Gefrees aus. Da 
steht am morgigen Sonntag für die 2. Männer der SG in der Bezirksoberliga 
Oberfranken eine fast unlösbare Aufgabe auf dem Programm. 
 
Gastgeber ist dann ab 16:00 Uhr in der Neustadter Frankenhalle der aktuelle 
Tabellenführer HSG Rödental/Neustadt. Die Spielgemeinschaft aus dem 
Coburger Raum hat momentan einen Lauf und mit zuletzt zwei Siegen in 
Folge gegen den Meisterschaftsmitfavoriten HG Kunstadt die Tabellenfüh-
rung übernommen. Schon deshalb wird die HSG morgen alles daran setzen, 
um mit einem weiteren Erfolg den Spitzenplatz zu festigen. 

 

Keine leichte Aufgabe für die SG II, die mit einer weiteren Niederlage immer 
weiter in den Abstiegskampf verwickelt wird. 
 

 

Da scheint die Wiedergutmachung der Vorwochenniederlage für das 2. Da-
menteam der SG zumindestest von der Papierform her deutlich leichter, 
wenn heute ab 18:00 Uhr die Begegnung beim momentanen Ligaschluss-
licht HC Creußen ansteht. Die Frankenwäldlerinnen werden sich aber im 
Bayreuther Land nur wenig Fehler erlauben dürfen, um keine unliebsame 
Überraschung zu erleben.  



Vorschau Teil VII 

 

  
Außerdem stehen folgende Nachwuchsbegegnungen auf dem Programm: 
 
 
Samstag 28.1. - Heimspiele in Münchberg  

16:00 Uhr weibliche D gegen HSG Fichtelgebirge 

Auswärts  

12:30 Uhr männliche B bei der HSG Weidhausen-Ebersdorf 

14:00 männliche C beim SV Buckenhofen 

 

Sonntag 29.1. - Auswärts 

10:00 Uhr weibliche B bei der HG Naila 

13:00 Uhr männliche A bei der HG Kunstadt 

16:00 Uhr weibliche C beim FC Bayern München 
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Letzter Spielbericht Damen  
HG Zirndorf II - SG Helmbrechts/Münchberg          31:32        (18:15) 

Nach 6-wöchiger Winterpause stellte sich im Vorfeld die berechtigte Frage 

wie man wohl aus der Pause zurückkommen wird. Aus SG-Sicht sicherlich 

gücklich, aber nicht unverdient. Freilich wäre ein Unentschieden in diesem 

Aufeinandertreffen für beide Teams der wohl gerechtere Ausgang gewe-

sen. 

 

Dass es am Ende nicht so kam, war der vorbildlichen kämpferischen Ein-

stellung und Moral auf Gästeseite geschuldet. Zirndorf wird diese Niederla-

ge mit einem weinenden Auge akzeptieren müssen auch deshalb, weil eine 

zwischenzeitliche 6-Tore-Führung nicht weiter ausgebaut wurde, was 

durchaus später auch noch bei den Zwischenständen vom 22:18, über 25:21, 

bis zum 27:23 möglich war, um in dieser Phase vielleicht den Sack frühzeitig 

zuzumachen. 

 

Die Gäste stemmten sich allerdings mit aller Macht gegen dieses Szenario 

und dann setzte sich am Ende die alte Weisheit durch, dass das Glück dem 

Tüchtigen hilft. 

 

Wochenlanges hoffen bei den SG-Verantwortlichen dahingehend, dass 

nach der Winterpause das nicht enden wollende Thema der ellenlangen 

Liste an Verletzungen und Erkrankungen bei den Frankenwäldlerinnen zu 

den Akten gelegt werden kann. Doch da blieb der Wunsch Vater des Ge-

dankens. Ohne Stammtorhüterin Jasmin Brugger, Lisa Jakob, Eva Matus, 

Lena Popp und zudem mit einer stark angeschlagenen Denis Bär, die nur 

phasenweise eingesetzt werden konnte lagen die alten Probleme schnell 

wieder auf dem Tisch. 



Letzter Spielbericht Damen  
HG Zirndorf II - SG Helmbrechts/Münchberg          31:32        (18:15) 

So ging man in dieses schwere Auswärtsspiel mit 2 Torhüterinnen und 9 

Spielerinnen, die von Beginn an voll gefordert wurden. Im ersten Aufeinan-

dertreffen beider Mannschaften in dieser Spielzeit setzten die Gastgerbe-

rinnen früh Zeichen und wollten demonstrieren wer Herr im Hause ist. Mit 

der Ausnahme einer 2:1 Führung, waren es aber die Gäste, die bis zum 15. 

Minute beim Stande von 9:10 ständig mit einem Treffer vorne lagen. 

 

Danach setzte eine Phase ein, in der Zirndorf den Druck auf die SG-Abwehr 

ausweitete. Mit einem 9:2-Lauf drehten die Mittelfranken das Ergebnis klar 

auf ihre Seite und nutzten dabei auch die Wechselmöglichkeiten, die ihnen 

bei vollem Kader zur Verfügung standen. Die Reserve des Bayernligisten 

setzte sich in einer Phase klar ab, als bei den Frankenwäldlerinnen Sand in 

die Maschinerie geriet. Die Fehlerquote rauschte bei der SG nach oben und 

damit spielte man den Mittelfranken in die Karten. 

 

Zirndorf wurde einfach zu viele Konter ermöglicht, die meist in zählbare Er-

folge umgemünzt wurden. In einer temporeichen ersten Halbzeit mit kei-

nesfalls schlechten Abwehrreihen waren es letztlich die Angreifer, die die 

Akzente setzten. Dass die Gäste nicht mit einem 6-Tore-Rückstand in die 

Pause gingen lag an der Tatsache, dass Minute um Minute die Schützlinge 

von Trainer Christopher Seel wieder besser ins Spiel zurückfanden und 

auch wieder trafen. So kamen die Mädels aus Helmbrechts und Münchberg 

kurz vor und nach dem Seitenwechsel mit einem 4:0-Lauf bis auf 2 Tore 

heran und setzten der Zirndorfer Torejagd erst einmal ein Ende. 

 

 



Letzter Spielbericht Damen  
HG Zirndorf II - SG Helmbrechts/Münchberg          31:32        (18:15) 

Sobald die technischen Fehler auf SG-Seite minimiert wurden oder sogar 

fast ganz verschwanden wurde es wieder ein Spiel mit absolut ausgegli-

chenen Voraussetzungen. In der Summe war es ein von beiden Seiten stark 

geführtes Landesligaspiel, das jederzeit begeisterte. Freilich konnten nicht 

alle Fehler verhindert werden und das war auch ausschlaggebend dafür, 

dass Zirndorf sich wieder auf 4 Tore absetzen und diese Differenz bis Mitte 

der zweiten Hälfte auch halten konnte. 

 

Es war die 43. Minute, als der Treffer zum 22:25 die starke Gästeschlußpha-

se einleitete. Dank einer überragenden Jugendtorhüterin Mia Hahn, die ge-

nau wie die anderen A-Jugendspielerinnen an diesem Tag schon eine 

Landesligapartie hinter sich hatten, zogen die Seel-Schützlinge das Ge-

schehen immer mehr auf ihre Seite. Mit jedem Treffer, der einen Punktge-

winn plötzlich wieder in Reichweite brachte, übernahm der unbedingte Sie-

geswille bei den Gästen die Dominanz. 

 

Sujak, Knoll, Roßner und Bär warfen in sechs Minuten aus einem 27:29 Rück-

stand eine 31:27 Führung heraus. Es wurde somit noch ein Krimi auf der Ziel-

geraden, in dem nochmals Denise Bär zum 32:30 nachlegte. Der Anschlus-

streffer drei Sekunden vor dem Abpfiff ging quasi im Siegesjubel der Gäste 

unter.  



Letzter Spielbericht Damen  
HG Zirndorf II - SG Helmbrechts/Münchberg          31:32        (18:15) 

Es war ein Sieg des Willen in einer Partie, in der ergebnistechnisch für die SG 
der Abgrund oft wesentlich näher als der Gipfel schien. Doch die Truppe 
von Christopher Seel und Florian Bär hat nicht zum ersten Mal in dieser Sai-
son unter Beweis gestellt, was man mit Moral und Kampfgeist zu leisten im 
Stande ist. Mit dieser Einstellung darf man sich schon jetzt auf das Spitzen-
spiel am kommenden Samstag in der Münchberger Gymnasiumhalle ge-
gen den TV Marktsteft freuen. 
 
Ein nach dem Abpfiff freudestrahlender Trainer Christopher Seel: 
 
„Wir sind sehr froh, dass wir den Re-Start erfolgreich gestalten konnten. 
Zirndorf war der erwartet schwere Gegner und die Umstände im Vorfeld 
haben es nicht einfacher gemacht. Wir waren auch dieses Mal auf keinen 
Fall fehlerfrei, aber als Trainerteam sind wir in Bezug auf diesen Sieg über 
zwei Aspekte besonders erfreut. Nämlich die deutliche Lernkurve nach 
oben, wie wir Rückstände noch in Siege umdrehen können und die Tatsa-
che dass wirklich jede einzelne Spielerin ihren Beitrag geleistet hat.  

„Ich wüsste nicht, wie ich die Frage nach dem Spieler des Spiels, so wie es 
zur Zeit bei der Handball-WM gehandhabt wird, beantworten könnte. Bei 
uns stand heute die mannschaftliche Geschlossenheit für den Erfolg im 
Vordergrund." 
 

 



Letzter Spielbericht Damen  
HG Zirndorf II - SG Helmbrechts/Münchberg          31:32        (18:15) 

SG H/M; 

Hahn, Baumgärtel (Tor); 

Hüller (2), Hempfling (11/2), Sujak (2), Bär (3), Sophia Knoll (5), Roßner (3), 

Hofmeister (1), Schaber (3), Neeser (2). 

 

Schiedsrichter: Herz/Thurner (Herrsching) leiteten ausgezeichnet 

 

Zuschauer: 100 

 

Zeitstrafen: 1; 2. 

 

Siebenmeter: 1/1; 2/2. 

 

Spielfilm: 2:1, 4:5, 7:7, 9:10, 13:11, 18:12, 18:15 (HZ); 21:17, 22:20, 25:21, 27:23, 28:25, 

29:27, 29:31, 21:32. 
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Letzter Spielbericht Herren  
ASV 1863 Cham - SG Helmbrechts/Münchberg            38:22        (19:13)  

Die Hoffnung war vorhanden, die Zielsetzung auch, was fehlte war der Er-

trag an einem gebrauchten Abend in der Oberpfalz. 

 

Es war die seinerzeitige Auftaktbegegnung im September 2022, in der in 

einem spannenden, ausgeglichenen und phasenweise hervorragenden 

Landesligaspiel die SG am Ende mit 26:22 als Sieger hervorging. Hat alles 

gepasst am seinerzeitigen Tage bei den Frankenwäldlern. Die Gäste ihrer-

seits fuhren damals auch ein Stück weit traurig nach Hause weil sie wuss-

ten, dass sie nicht unbedingt den Verlierer dieses Spieles hätten stellen 

müssen. 

 

Die Spielgemeinschaft aus Helmbrechts und Münchberg fuhr mit der Erin-

nerung an die Vorrundenbegegnung und der Hoffnung nach Cham, dass 

sie auch dort mit einem couragiertem Auftritt etwas holen könne. Der ASV 

seinerseits wollte sich unbedingt für die damalige Auftaktpleite revanchie-

ren. So kam es letztlich wie es nach dem frühen 1:0 durch Jonas Roßner 

nicht erwartet werden durfte, sich aber nach den schnellen und zwischen-

zeitlich auch schon deutlichen Rückständen von 3:8 und 7:12 immer mehr 

abzeichnete. 

 

 



Letzter Spielbericht Herren  
ASV 1863 Cham - SG Helmbrechts/Münchberg            38:22        (19:13)  

Die Gastgeber wollten den Sieg und setzten deshalb auch vermehrt auf 

ihre Stammsechs, die nicht nur einen überragenden Auftritt ablieferte, son-

dern am Ende auch 36 der insgesamt 38 Chamer Tore erzielte. Und Tore 

erzielen, das stand an diesem Tag nicht an allererster Stelle der SG-

Agenda. Die Gäste glänzten diesmal nicht mit bekannten Stärken, sondern 

offenbarten Schwächen, wie sie in der Anzahl eigentlich nicht zum Tages-

geschäft der  Frankenwaldhandballer gehören. 

 

Viele liegen gelassenen Würfe, vor allem auf den Außenpositionen, brach-

ten die Hausherren immer wieder in Ballbesitz. Damit verbunden waren 

auch schnelle Konter und die einfachsten Tore, die es im Handball über-

haupt zu erzielten gibt. Es war eine regelrechte Verkettung an Fehlern, die 

die Schützlinge von Trainer Christian Seiferth nicht zählbar am Spiel teil-

nehmen ließ. 

 

Die Gastgeber nutzten die Gunst der Stunde und spielten sich phasenweise 

in einen Rausch. Nach dem Motto: Wenn es schon mal läuft dann aber 

auch gleich richtig, trafen die Oberpfälzer schon fast nach Belieben. Unter-

stützt durch oft nur halbherziges Unterbinden von der SG-Abwehr, die an 

diesem Tage viele Wünsche offen ließ. Eigentlich war nur wenig von dem 

vorhanden, was den Gästen zuletzt zum kleinen Lauf von drei Siegen am 

Stück verholfen hatte. z.B. eine stabile Abwehr mit bärenstarken Keepern. 

Sie gönnten sich im Kollektiv an diesem Tage gleich mehrere Auszeiten. 

 



Letzter Spielbericht Herren  
ASV 1863 Cham - SG Helmbrechts/Münchberg            38:22        (19:13)  

Da wollten auch die Angreifer nicht nachstehen.  Am Ende lediglich 22 

selbst erzielte Treffer sind für SG-Verhältnisse eher untypisch und vor allem 

für Landesligaverhältnisse unzureichend. Die Gastgeber packten ihrerseits 

die Gelegenheit beim Schopfe, ließen nie locker und steuerten einen Kant-

ersieg entgegen, den sie in der Form wohl in der kühnsten Vorausschau auf 

diese Partie wohl selbst nicht erwarteten. 

 

Am Ende vielleicht sogar in der Höhe verdient, weil Cham einfach einen 

Sahnetag erwischte. Wenn es auf SG-Seite diesmal überhaupt etwas posi-

tives hervorzuheben gibt dann die Tatsache, dass Johannes Reif nicht nur 

als 8-facher Torschütze glänzte. Er deutete in seiner Spielweise gleich 

mehrmals an, dass er Perspektiven in Richtung Spielgestalter und Vollstre-

cker aufweist. Die gilt es weiter ständig zu verbessern. Auf lange Sicht 

könnte aber das Spiel der SG  davon deutlich profitieren. 

 

Jetzt heißt es Kopf hoch und die Augen nach vorne auf das schwere Heim-

spiel am kommenden Samstag gegen den TV Marktsteft zu richten. 

 

SG-Trainer Christian Seiferth abschließend mit seinen Worten nach dem 

Spiel: 

"Ohne Zugriff in der Abwehr und mit einer miserablen Chancenverwertung 

im Angriff war heute in Cham absolut nichts zu gewinnen.  

 



Letzter Spielbericht Herren  
ASV 1863 Cham - SG Helmbrechts/Münchberg            38:22        (19:13)  

SG H/M: 

Hurt, Behrens (Tor); 

Kalas (1), Panzer, Aust (4/4), Kritzenthaler (5),  Reif (8), Bär, Merz, Lad (1), 

Roßner (2), Pritschet (1), Peetz. 

 

Schiedsrichter: Frisch/Nagel (Puschendorf) 

 

Zuschauer: 200 

 

Zeitstrafen: 6; 1. 

 

Siebenmeter: 5/5; 4/4. 

 

Spielfilm: 0:1, 4:1, 8:3, 9:6, 12:7, 15:8, 18:9, 19:13 (HZ); 22:13, 25:14, 28:15, 31:17, 33:19, 

36:21, 38:22. 
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Damen 1  Gegner 

TV Marksteft—Damen 1 



Herren 1  Gegner 

TV Marksteft—Herren 1 
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Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Firmen,  
Geschäftsleuten und Sponsoren, die die SG Helmbrechts/ 
Münchberg mit ihrer Werbung im Handballheftla bzw. in der 
Halle oder durch ihre Spende unterstützen. 

Unseren Zuschauern und Lesern empfehlen wir bei Einkäufen,  
Auftragsvergaben & anderen Aktivitäten ausdrücklich unsere  
Partner! 

Wenn Sie interessiert sind, den Handballsport in der Region Helmbrechts/

Münchberg durch eine Spende, Werbung im Handballheftla oder mit einer 

Bandenwerbung zu unterstützen, wenden Sie sich bitte an Christoph Bär 

(Mobil 0170 3036063 oder Email: sponsoring@sg-hm.de).  

Vielen Dank! 

Sponsoren und Partner 
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